
Laute-. 
—- snsbenesnzügs zu 75e. bei Wool- 

sieuholm C Sterne. 

—— Für Eisenbahn- und Dampsschiss- 
karten geht nach A. H. Wilhelm 

—- Anktionsverkaus von Gold- und 
Silberwaaren vom l. Mai ab. F. H. 
Michelson. 

— Wenn Jhr eine Farnt oder Stadt- 
eigenthuin kaufen oder verkaufen wollt 
geht nach A. H. Wilhelm. 4 

-— Gasolin, Petroleutn, Maschinen- 
Oel und Wagenschmiere. 
32u34 Lederman. 

—- Einen guten Trunk nebst einein 

vorzüglichen Happen Lunch bekommt 

Jhr in der Wirthschaft von Groh ö- 
Scherzberg 

— Kein Selbstbinder iin Markt ift 
so einfach und dauerhaft gemacht wie 
der »Rahinenlose Buckeye«·. Beseht 
Euch denselben bei P. Heinv. 

—- Vergeßt nicht, morgen bei Dühr- 
sen vom-sprechen, wenn Jhr einen ertra 
seinen Lunch haben wollt, der bei einem 

frischen Glas Bier vorzüglich mundet. 

— Die Jmmannel Bartistengemeinde 
hat sich letzte Woche aufgelöst, da sie so 
tief in Schulden steckt, daß sie keinen an- 

deren Ausweg mehr fand. Wo bleiben 
aber die Gläubiger-? 

—- Die neuen Kataloge für die 

Buckeye und Plano Maschinen sind so- 
eben angekommen bei P. Heintz nnd 
werden dieselben auf Verlangen gratis 
zugeschickt, oder können auch persönlich 
abgeholt werden. 

—- Hr. Nie Kroeger, der bei Boelus 
die Farrnerei jetzt im Großen betreibt 
und nicht weniger als 400 Acker bear- 

beitet, war dieser Tage in Grund Isl- 
ansd. Er trifft Vorbereitungen zum 
Bau verschiedener größeren Gebäude auf 
seiner Farin. 

—- Eine Dame in Tooleyg, La» war 

sehr heftig mit biliöser Colle geplagt, 
als M. C. Tisler. ein prominenter 
Kaufmann der Stadt ihr eine Flasche 
»Chumbcrla.·rn’s colic, cholera sind 
Diarrboe Bergach-« gab. Er sagt sie 
war gesund 40 Minuten nachdem sie die 

erste Dosis eingenommen hatte. Zu 
haben bei A. W. Vuchheit. 

—- Wir machen unsere Leser auf die 
an- anderer Stelle des Blattes publizirte 
Anzeige unserer neuen prachtvollen Prä- 
mie, die Weltausstellung und Midway 
Plaisance in Bildern, aufmerksam. Je- 
der unserer Abonnenten sollte sich dieses 
Werk verdienen. Es ist eine bleibende 

Erinnerung an die großartigste Welt- 
ausftellung, die je stattfand. 

—- Wif ersnchen nochmals alle Abou- 
nenten, stets aus das Datum aus ihrer 
Zeitung zu achten und sollten sich Fehler 
einschleichen, uns sofort zu benachrichti- 
gen, damit tvir die nöthige Correktion 
machen. Wir versuchen stets, die Da- 
ten korrekt zu haben, jedoch kann es vor- 

kommen, daß ein verkehrter Buchstabe 
gegrissen wird und sind wir stets dank- 
bar, aus den Fehler aufmerksam gemacht 
zu werden« 

—- Mittwoch Morgen, um i:40, 
starb nach längerer Krankheit Frau 
Zalia Eosette Motschmann, Gattin des 
Pasiors L. J. Motschniann von der St. 
PauPs engl. lutherifchen Kircrr. Tie 
Begräbnisseierlichieiten wurden am 

Mittag des obengenannten Tages abge- 
halten und hiernach die Leiche der Ver- 
storbenen nach Chicago überführt, wo 

sie heute beigesetzt wird. Dein Gatten, 
den Eltern und der Schwester de.- so 
siiih Dahingeschiedenea sprechen wir un- 

ser tiefsteg Beileid aus. J· 

B- ist Glut-i Harkertk 

Irgend Jemand, der Auskunft über 
Claus Hat-fett Gurt-entei- oan Profes- 
sion) geben konn, wird gebeten, solche 
an den Herausgeber des »Anzeiger und 
Herold« gelangen zu lassen. Hartert 
war var mehreren Jahren in und um 

Grund Island beschäftigt, doch fehlen 
uns alle Nachrichten über seinen Ver- 
bleib. Seine Tochter-, die lange nichts 
von ihin gehört und uns um Auskunft 
gebeten hat, wäre sehr dankbar fiir Nach- 
richt von ihrem Vater-. 

—- Hr. Her-man Hein hat am 1. 
Mai den bciiebten Vergnügitnggort 
»Er-abtrag« übernennnen und am 

Sonntag, den H. findet die groß-artige 
Eröffnnng statt, Fu der Jhr Alle einge- 
laden seid. An den besten Erfrischum 
gen wird es nicht fehlen und was Spei- 
sen anbetrisst, so hat der Wirth dieses 
Departement in die Hände von Freund 
Martin Schimmer gelegt nnd dieser 
nebst seiner vortrefflichen Gattin und 
Oelkäfeer werden nicht ermangeln, die 
gräßien Leckermiiuier zufrieden zu stel- 
len. Zur Unterhaltung sowie zum 
Tanz wird die berühmte deutsche Krie- 

geritpelle die Music tiefern nnd weiß 
Jeder, daß die Tanzbeine dann keine 
Ruhe heben werdet-. Bis besondere 
Unterhdtimg jedoch findet am Nachmit- 
tag M Erösinungitages, um M Uhr 
ein großes Weitres-neu um einen Preis 
Ist 8100 statt und zwar zwischen den 
Genusses-den sen Martin Schimmer nnd 
Sei-end Bisses-. Alles iß sechs-, um 

die Gifte zu amcsiren and wird ges-iß 
Mem-nd verfehle-n dieser Grösse-nags- 
feier- ieiznsshnew 

C 

—- Zniebosen für Inabem Ide. das 
Paar bei Woslstenbolns G Sterne. 

—- Die »Wir-Id« ist der beste Cul- 
tiutar ist Markt. Zu haben bei P. 
Hei-itz- 

—-— P. Heinh ist Agent für die 
Buckeye und Plane Selbstbinder und 

; Grastnafchinew 
: —- Hr Win. hagge wird dieser Tage 
fand den Black Hills zurückerwartet, wo 

Ter die letzten Monate zubrachte. 
— Gesteins-Defect mit zwei Brenner- 

iür 4 Dollars bei 
32 H eh n k e eh C o. 

—- Das Trich ä- Wyckoss Schnblager 
wird verkauft unt 40 Prozent billiger 
als Fabrikanten-Kastenpreig. Kommt 
und überzeugt Euch. 

—- Kotnmt und überzeugt Euch selbst 
nnd Jbr werdet staunen, wie billig man 

heute Möbel bei Sondermann cl- Co. zu 
jetzigen Preisen kaufen kann. 

—- Utn eine gute Erfrischung zu erhal- 
ten, ist Grad ö- Scherzberg’s Wirth- 
fchaft gewiß der geeignetste Platz. Ihr 
sindet dort stets die besten Getränke. 

—- Hr. John Knhlien ist jetzt »Strict1)· 
in it« wenn es zum Verkauer von Kon- 
fekt, Früchten n. s. w. kommt. Sprecht 
einmal beim Haar-es vor, wenn Jer et- 
was Süßes laufen wollt. 

— Oefiliche Fi.mn, Marcus ö- Lehn- 
vitz. Soeben erhalten, eine feine Aug- 
wahl Damen-Bloufen, in sure-ons, Per- 
cales und Vifhite l.uwns, von 50c. bis 
82.00. Ganze Damenanzüge, 81.50. 
Sprecht bei uns vor. 

—— Pierdezüchtern diene zur Nachricht, 
daß auf der Farm von John Hauäjostem 
5 Meilen östlich von Grand Island, ein 
4 Jahre alter Ende-Hengst bereit steht 
zum Decken. Bedingungen: Bez, zahl- 
bar wenn Füllen bei der Stute steht. 

33i-6ml. 

—-— Am Donnerstag, als Frau Her- 
rnan Glade in der Stadt war, wurde 
ihre Wohnung beraubt. Als fie nach 
Haufe lam, fand sie die Thür unver- 

schlossen, trotzdem sie zugeschlossen hatte 
und den Schlüssel in der Tasche. Sie 
f.1nd, daß ein Diamantring, ein Rasin 
missen-, ein Revoloer nnd ein seidenes 
Taschentnch gestohlen waren, vielleicht 
auch noch andere Gegenstände, wag aber 
nicht bemerkt wurde. Die Polizei erhielt 
so Irt Nachricht und wurde auch bald ein 
Jedioiduutn erwischt, als es gerade dabei 
war, den Ring in L. C. Browne’s Erö- 
delladen zu versetzen. Er gab an, daß 
der Ring ihrn oon einem großen, ginge- 
kleideten Mann gegeben sei zum Verkauf, 
wag ihm natürlich Niemand glaubte. 
Er gab seinen Namen als Chag. Edwards 
an und sagte, daß er von Linaha komme. 
Er erhielt 25 Tage Gefängniß· 

« Kein größeres Vergnügen giebt es 
in der Frühjahr-Pein als bei schönem 
Wetter eine Undfahrt aufs Land zu 
machen, tun sich an Gottes freier Natur 
zu erfreuen. Wenn Alles grünt und 
blüht nnd haftet, dann niö ten wir Den 
sehen, der in feinen engen r Pfählen 
sitzen bleibt zu dieser Zeit! Nein. hin- 
aus zieht es Jeden in die schöne Natur, 
damit er sich einmal in derselben von den 
Strapazen M Alltagslebens erhole. 
Und wenn inan sich dann ausgemacht hat, 
wohin schlägt rnan wohl am Besten den 
Weg ein? Nun, da giebt es doch keinen 
Zweifel, wenn man draußen an den 
Ufern des Platte einen Platz weiß, ver- 

steckt irn kühlen Schatten der Bäume, 
den man Sandkrog nennt. Wie schön 
isi es dort! Dahin pilgern wir! Noch 
angenehmer wird es, wenn ein freundli- 
cher Wirth, in diesem Falle He. Her-nun 
Hein, uns in Empfang nimmt und uns 
alle Genüsse des modernen Lebens dar- 
bietet was Erfrischnngen anbetrisst und 
wenn dann plönlich aag dein Port die 
Klange einer vorzüglichen Music ertönen, 
dann kann rnan sagen, »hier laßt uns 
immer weilen·« Darum, lieber Leser, 
oergessenicht, am Sonntag, den 13.Mai, 
an welchem Tag dieser schöne Platz von 

Hen. Herman Hei-r eröffnet wird, nach 
dem Sandlrog zu gehen- 

— Am Freitag Abend wurde die neue 

Lage der »In(1e-pendent Worlemcn of 
America« infiallirt und verspricht die- 
selbe eine sehr gute zu werden. Ter 
Plan des Lxrdeng ifi etwa derselbe, wie 
der verschiedener anderer, nur mit dein 
Unterschiede, daß verschiedene vertheil- 
hafte Aendernngen bei den ,,lns.lependi 
ent. Wedel-men« gemacht sind. Es kann 
Jemand z. B. entweder 81000, 32000 
oder 83000 Benesiz nehmen, je nachBe- 
lieben nnd bezahlt er verhältnißinäßig. 
Die Asseßinents richten sich betreffs der 
Höhe nach dem Alter des beitretenden 
Mitgliedes-, d. h» wenn Jemand in jün- 
geren Jahren beitritt, find seine Afseß- 
ments niedriger als die eines älteren 
Mitgliedes und zwar bleiben dieselben 
immer in der gleichen Höhe bei fortschrei- 
tendem Alter-. Salaonivirthe, Schaut- 
kellner n, s. w. können dem Orden eben- 
falls beitreten, was beiden meisten ande- 
ren nicht möglich ist und sehr häufig 
höchst unangenehm· Wenn z. B. Ie- 
mand, der zu einein der anderen Orden 
iehört, um feinen Lebensunterhalt zu 
verdienen. eine Stellung als Bartender 
annimmt, fo geht er aller feiner Rechte 
verlustig und muß austreten. Wegen 
näheren- Einzelheiten betreffs Bedenke- 
gelder, vaeeuesichrlicher Aßeßments u· f- 
a. über dieses Orden, erkundigt man 

sich bei irzeud einem Mitglied Wir 
rathen Allen, dieser Lage heizntreten, tun 

sauf diese Weite file ihre Familie zu sor- 
sen- 

H 

:- Hr.g Natben Blatt begab sich 
Sonntag nach Californien. 

—- Die besten Getränke nnd Tiger- 
ken bei Grad et Scherzbekg. 

—- Dk. L. D. Engelten, Ossiee über 
Naeser et Ca.’s Graun-Laden «zx; 

—- Hr. Abalpb Egge trat am Montag 
eine Reise nach Hat Springs, Arkansas, 
an. 

— Der größte Theil des zu pflanze-n- 
den Carus wnrde innerhalb der letzten 
acht Tage eingebracht. 

—- Spakt 50 Cents am Dallar, in- 
dem Ihr von dem Trich ä- Wyckoff 
Waarenlager Eure Schuhe kauft. 

—-· Farmanleihen zu günstigen Be- 
dingungen macht Ihr am Besten bei 

A. H. Wilhelm. 
— Gattin u. Kinder unseres Schlach- 

termeisters P. F. Ftsbek sind auf einer 

Besuchsreise nach St. (Fbwards, bei der 
Matter«von Frau Fischen 

—- Besncht die Wirthschaft von Grotz 
GScherzberP dies ist der Play für 
Former nnd Arbeiter, wenn sie einen 

frischen Trunk zu haben wünschet-. 
— Die »Quicksneal Gase-Umscer 

sind die stärksten, sicherften nnd einfach- 
ften von allen Gasolin-Oefen. Zu ha- 
benbei HehnkeelsCm 

— Nächsten Sonntag Abend sindet in 
der Liederkranzhalle Theater statt nnd 

zwar kommt das schöne Volksftück »Die 
Lieder des Musikanten-« zur Ausführung 
Nach der Vorstellung Ball. 

-—- Tienftng Abend, als sich Or- 
Chas. A. Petersan in seinen Stall be-. 

gab, wurde er von einem seiner Pferde 
vor die Brust geschlagen und schwer 
verletzt, so daf- er für längere Zeit das 
vBett hüten maß. 

II IMCII DMIIIIIIIIIIG 

sind alle mit Rosen geschmückt Trie 
Rosen aus Euren Wangen können erhal- 
ten werden durch Gebrauch von Parks 
Ther. Er reinigt das Blut, giebt täg- 
lichen Stuhlgang, Gesundheit und Stär- 
ke. Bei A. J. Wilcor· 

—- Die Liga der amerikanischen Zwei- 
radsahrer hat für den Monat August ein 

Wettiahren veranstaltet, welches von 

Washington nach Denver gehen wird. 

Na, werden die aber schmjhenl Uebri- 
gens werden sie durch Grund Island 
kommen und benutzen sie jedensalls die 

ausgezeichnete Gelegenheit, hier etwas 
Rast zu machen und sich an einigen Glas 
Gulden Lager zu laben. Sie wären un- 

bedingt Esel, wenn sie es nicht thaten- 
— Unser hochlöbliche Stadtrath hat 

beschlossen, die Countybehörde zu ersu- 
chen, die non Hen. Win. Linde-name an 

das County bezahlten 8500 Lizeng an 

die Stadt zu bezahlen. Uns scheint die-Z 

ziemlich lächerlich, denn wir meinen, die 
Stadt hat außerhalb der Stadtgrenzen 
durchaus keine Rechte, wenn auch das 

Caunty kein Recht. hat innerhalb 2 Mei- 
len von der Stadtgrenze eine Lizens 
auszustellen, so können wir doch den Su- 
pervisoren nicht nerdenken, die angebote- 
nen Qui-W anzunehmen und schwerlich 
werden sie sich dazu verstehen, das Geld, 
das übrigens der Stadt gar nichts an- 

geht, derselben auszuzahlen. Uebrigens 
fließt die ganze Summe in den Schul- 
sand und von demselben erhält die Stadt 
auch ihren Theil. Die Sache ist über- 
haupt nur deshalb bemerkenswerth, weil 

hierdurch wahrscheinlich sestgestellt wird, 
ob es innerhalb von zwei Meilen über- 

haupt nöthig ist, eine andere als die 
Ver-. Staateii Lizens zu bezahlen. 

»Ich bin so müde-« 

ist ein gewöhnlicher Ausruf in dieser 
Jahreszeit Dieser Zustand ist haupt- 
sächlich dem unreinen Zustande des Blu- 
tes zuzuschreiben, und seiner Einsieb 
lang, den verschieden Organen des Lös- 
pers gesunde Keime zuzuführen Zudem 
ei genau diese reinigenden, stät-senden 
Eigenschasten besitzt, die das System 
verlangt, überwältigt Hood’rl Sarsapag 
rilla jenes Mattigkeitigeiühl, bringt den 
Appetit wieder-, reinigt das Blut, kurz 
eg theilt dem Körper eine kräftige Ge- 
sundheit inn. 

Das alljährllehe grosse Pier-le 

in Si. Libory findet dieses Mal mn 

nächsten Montag, den H. Mai, statt 
und werden an demselben, wie gewohn- 
lich, eine große Anzahl unserer Leser 
Theil nehmen« Man weiß, daß man 

bei diesem St. Libory Picnic sieh jedes- 
mal ausgezeichnet amüfirt, da Jeder die 

sreundlichste Ausnahme findet, nnd we- 

gen oorzügltcher Aufwartung mit Spei- 
sen und Getränken —- na, da braucht 
Niemand Sorge zu haben, das ist« sicher 
Darum Alle ans om Montag nnd nehmt 
Theil an dem Feste unserer St. Liborp er 

Freunde IF F 
si- « i-- W 

Zweiges und Einlendnnsew 
Große Anzeigen sollten bereits Dien- 

flog on uns abgegeben werden, kleinere 
sowie »Eingesanvts« sollten Mittwochs 
in unseren Händen sein Kleine Noti- 
sen müssen Donnerstag Vormittag in der 
Druckerei sein, do es sonst zu spät wird, 
weil wir Donnerstag Nachmittags zur 
Presse gehen. Es wird uns und Euch 
Unonnehmlichkeit erspart, wenn hieraus 
gesichtet wird. 

Der herausgeben 

»unm- 

henry Bonsen wird lleinmlix 
thig und hängt sich ans. 

Dr. Henry Bot-few für viele Jahre 
in Hall Connty ansassig nnd vielen nn- 

sererL eer bekannt, beging arn Montag 
Seldfi ord durch Erhängen. Bonlen 
hatte früher ein Hotel in Wood Rioer 
nnd vertauschte dasselbe gegen eine Form 
in Kansas, wo er vor ein paar Wochen 
mit feiner Familie hinzog. Der Han- 
del hat ihm jedoch leid gethan, da ihm 
die Farin, die er nnbesehen gekauft, nicht 
gesiel nnd wurde er melancholifch, in 
welchem Zustande er die That beging. 
Er soll auch sonst Verluste gehabt ha- 
ben, da er die Viehzucht in größerem 
Maßstabe ani einer Rauch iiidlich von 

Wood Ritter betrieb, doch konnten wir 
hierüber nichts Nähere-g erfahren- 

Die Ueberiefte des Verstorbenen wur- 

den nach Wood Ritter qebrrcht zum Be-! 
gräbniß, welches gestern ftattfand 

Ossen für Alle. 

Eine feine Parlorlainpe, werth Stö, 
5 Fuß hoch stehend, wird sortgegeben bei 
dem anzert der Pers-stir- llosa cu. 
Banel am nächsten Freitag Abend im 
Opernhaus-, an die Dame oder den 
Herrn, welche die größte Anzahl Tickets 
fiir das Eonzerl verkauft. Niemand ist 
bei dieser Coneurrenz ausgeschlossen, 
ausgenommen die Opernhaus-Entbin- 
rei, sich diese schöne Lampe Zu erwerben; 
Jeder hat dieselbe Gelegenheit Jedes 
TicketzählL Fangt jetzt an! Wartet 
nicht! 

Die Lampe kann gesehen werden in 
McEloain’s Juwelierladen, wo auch die 
Tickets zu erhalten find. lfner Name 
wird dort eingeschrieben in die Liste. 
Versäumt eg nicht. Ter srühe Vogel 
gewinnt den Preis. (5in Tag systema- 
tischer nnd fleißiger Arbeit sichert sich 
denselben 

Großes Lonzert 
in Hause-F Pakt 

—- 
am Sonnabend, d. 12. Mai 
Mär-man Alle und lauscht den 

Klängen der Musik im schönen Part. 
Eintritt 10 Ermö. 

IMJM Falle schlechten Wetter-s sin- 
det Coazm und Ball in der Halle statt. 

den-v dann. 

I Der creilseer der Türkei 
eine an Wie greuzende Vorliebe 

ttr Kutschen. Seit 20 Jahren schon 
ammelt er deren me r und mehr all 

and besitzt d.·von jetzts nöooinjedet f 
Große und Bonatt. ; 

preu aus Samen zu zie-; 
ben. Die Aussaat des Samens ers « 

folgt in mit Walderde gefüllte Töpfe-i 
oder Kasten, die man an einer schattigen ; 
Stelle im Freien ansstellt, sich sclbsts 
überläßt nnd dann und wann einmal; 
begießt. 

« 

Der Samen liegt ost ein Jahr s 
nnd noch länger, bevor er ausgeht; sehr H 
schnell keimt aber olcher, den man ins 
itlteren Beeren am oden alter Evhew j 
störte findet, besonders wenn man ihn- 
im Regenwasser ausqnellen läßt und; 
nachher beständig feucht hätt· Die aus ; 
Samen gezogenen Epheupflanzen sinds 
viel zierlichen als die aus Stecklingen 
gewonnenen und eignen sich ganz vor- 

trefflich vzum Vepslanzen nnd Deloriren 
von Baumstämmen, Baumstiimpsen, 
Busen Widder-gleichem 

Frischer Hlibnermist ist ein 
vorzügliches Mittel, umschwer 
zu rrlfitzendc Stoffe zur Gährung zu 
bringen, und ist deslsalb als Zusatz zu 
mancherlei Material. welches zur An- 
lage eines Mistbeetes gebraucht wird, 
sehr zn empfehlen. Wenn der Mistg 
oder das lsaub zu naß geworden, er-; 
wärmt es sich am ersten wieder, wenns 
man Hiilsnermist zusetzL Spren, Sage- i 
mehl, altes Gras, sonstige Absalle von 

Stroh, Heu, Lumpen und so weiter 
lassen sich unter Zubilsenahme von· 
Hühner- oder Taubenmist zur Anlage 
von Mistbeeten verwenden, was nament- ; 
lich in solchen Orten, wo Pserdemistj 
schwer zu beziehen ist« von großem Vor- r 

theil sein kann. Man braucht nach der 
«Hausfrauen-Zeitung« sticht viel hinzu- 
zusetzem nur muß das Ganze recht tüch- 
tig durcheinander gemengt werden« 7 

damit der Hühnermist gründlich mit den . anderen Stoffen versetzt ist. 
f —..... ..-.—».... ....-.«...«...—....,«-.--....» «»..«.-·»—..-«- 

ROSCOE, 
der berühmte Petchekoirhengsh steht wäh- 
rend der Saiion Toten-rings und Freitag-z 
auf der Fatm von Hy. Liliemhah 5 Meilen 
iüdöftlich von Grund Island 

Rache ist em Appetichimmei. 7 Jahre alt, 
von herrlichem Körperbau und wie t now-. 

Bedi- nagen : glo, zabl qk wesmz 
Fällen bei et Stute steht und sont 

33 tmL Its-um bank- 

san Iegypten aus hat ca se 
zwei wohltat-femme Mannen geschl- , 

welche noch lange ebenso wohlerhalten 
fein werden, nachdem die bekannten El- 
fenplatten zerfallen sind. 

Die Ell-echt ist gesitandet 
während der starken Stürme in leytek zeit, 

jedoch die 

Belassung wurde yet-euch 
nnd Zwar lief dieselbe ein in der 

Gold-en G a i e, 
wo mit Caritas- clans Quer- net-n 

Steuermann Jim deefch nnd Maul-n 

Ivolplnnf nnd munter angelangt sind nnd sich 
freuen werden, wenn sie von ilneu Freunden 

ausgesucht werden. 

Freuudttchc Bedienung 
ist Allen sicher, jotpie stets 

Ein frisches Glas Bier-Ä 
die heitere Dienst-O 

stquöte uns Eisen-rein 

MAuch an einem dont-glichen Zun- 
biß fehlt es niemals- «om9- sys- 

Markt-Gericht 
Grund Island. 

Wetzen. ·petht .................. B 0.40 
Hafer. .. » ................... 0.28 
Horn « getchätt ............ TM 
Noggen. ,, ................. WI) ;- 
Herste. » .................. 0338 « 

Buchmetzen » ................... 0.td0 
Kartoffeln » .................. 0. 90 
Butter per Pfd .................. (t 12 

Echinken » ................... tut-U 
Sp p..ecf ................... «. H 
Eier per Ttzd .................... « .0t-t 

Hühner-. » ............... 1.7s -- :,·-") 
weine ...vro 100 -1»d. 1.25—--:.—tt) 

lachtvreb· » » » ...... 2.tIt-—-:«-,00 Kälber-, fette, pro Pfr- ............. Ist-i 
C h t e a g o. 

Wetzen ................. »J« IS 
Noggeu ........ ............ 48 
Gerjt e ....................... .',-« »Ist 
Vater ........................ :;«: —-.—:t7 
Horn ...................... .. »t- 

Ftachsiamea ....... .......... 1.:-;:t 
Kam-sieht ..................... its-Je 
Butter ........................ Mist-T 
Eier .......................... ttz 
Heime ........................ Lzslzj 
Talg ......................... « 
Rübe und Decier ............... 1.50—-3.50 
Stiere .«·.......... .. ......3.0(H.15 
Kälber .............. ......... Löst-TM 
Schweine, .................... 4.«0—-—5.15 
Schafe ....................... Yes-sur- 

Bundesrat-O 
Kühe ........................ 1.25-—:t.50 
Stiere ....................... Ti.00— Urt) 
Kälber ....................... 2.50——4.75 
Schweine ..................... 4.75-4.R 
Schafe ....................... 2.50—4,33 
Lämmer ...................... 4.2')——5·00 

Anktions-Verkauf! 
s25,000 Lager von Diamanten, 

solid goldenen Uhren, 

Gefüllt goldenen Uhren, Sterling 
Silber-Waaren, 

Wand- und Stand-Uhren, Juwelen, Brillen, usw. 

Alles muß sofort gehen. 
Verkmf beginnt am I. Mai um 2 Uhr Nachmittags und 

Abends-, täglich bis das Lager verkauft ist. 

F. H. Micheli-m geht aus dem Geschäft! 
PtivavVerkmtf Vormittags.——-Vcrgeßt nicht das Datum- 

l. Mai Nachmittags 2 Uhr. 

F. H. MICHEL80N, 
Town clock JuwelioIY 

102 W. S. str., - -« Grand lsland, Neb. 


